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m it der häufigen und fü r den Sam m ler w eniger a ttrak tiven  A. quadripunc- 
tata  L. verw echselt wird. Es ist deshalb eine dankbare Aufgabe, bei wei
teren Exkursionen in diesem Raum  die dort angetroffenen dunklen An- 
thaxien genauer zu registrieren.
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Sammeln, Züclilen, Präparieren und Abbilden von Insekten
Unter dieser Ü berschrift beabsichtigt die Redaktion Erfahrungen, L itera
turbesprechungen und M einungen über Sammeln, Züchten, Präparieren 
und Abbilden von Insekten in angemessenem Umfang zu publizieren. Wir 
bitten  Leser und A utoren unserer Zeitschrift um  M itarbeit bei dieser Ver
öffentlichungsreihe.
Im  1. Beitrag referiert G. FÖRSTER zwei Veröffentlichungen zur G enital
präparation. Die Redaktion

1. Neue Methoden der Genitalpräparation
Sehr viele Entomologen sind gezwungen, bei morphologischen und taxono- 
mischen Studien sowie zur Determ ination, G enitalpräparate anzufertigen. 
Es w erden von den einzelnen Spezialisten die verschiedensten V erfahrens
weisen angewandt, um  befriedigende Ergebnisse zu erzielen. Sehr erfreu
lich ist es, daß kürzlich 2 A rbeiten erschienen sind, die sich um eine Opti
m ierung der verschiedensten V erfahren bem ühen. Es sind d ies: ASPÖCK, H. 
(1971): Grundsätzliche Bem erkungen zur M ethodik der P räparation, Kon
servierung und D arstellung von Insekten-G enitalien, Ent. Nachbl., 23, 62—65 
und DRECHSLER, U. (1972): Ein V erfahren zur Serienanfertigung von Ge
nita lp räparaten  bei Insekten, Dtsch. Ent. Ztschr., 19, 327—329.
ASPÖCK begründet zunächst die W ichtigkeit einer einw andfreien Geni
talpräparation und die Notwendigkeit der zeichnerischen W iedergabe des 
Genitals. Dazu schreibt er: „Nur die Zeichnung bietet die Möglichkeit zu 
abstrahieren, d. h. das W esentliche, die taxonomisch relevanten M erkmale 
hervorzuheben, das Unwesentliche aber, das häufig verw irrt, wegzulassen.“ 
ASPÖCK schildert anschließend eine optim ale M ethode der G enitalpräpa
ration, die in ihren wesentlichen Zügen hier w iedergegeben sei. Man trennt 
das letzte Abdominalsegment oder das gesamte Abdomen ab und legt es in 
5- bis 20prozentige Kalilauge ein. Nach der Größe des eingelegten Stückes
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rich tet sich die Zeit des M azerierens, die durch Erhitzen erheblich verringert 
w erden kann. Anschließend kom m t das Objekt fü r einige Zeit ins Wasser. 
Je tz t kann m an auch eventuell noch ansitzende Gewebeteile m ittels einer 
Nadel unter dem Binokular entfernen. Sollte ein Auf hellen erforderlich 
sein, legt m an das O bjekt in Essigsäure, bei Bedarf kann eine Färbung er
folgen. Nach dieser V orbereitung überführt m an das G enitale in Glyzerin. 
Durch die hohe V iskosität des Glyzerins kann nunm ehr das Objekt, auch 
einzelne Teile desselben, von jeder Seite untersucht und vor allem  auch 
gezeichnet werden, ohne das ein Verschieben zu befürchten ist. Alle Nach
teile eines E inschlußpräparates (Deformation, Betrachtung auf Aufsicht 
beschränkt) entfallen. Das dauernde Aufheben des G enitalpräparates kann 
auf verschiedene A rt erfolgen. Man kann es in ein winziges Glasröhrchen 
m it einem Tropfen Glyzerin überführen und verschlossen an der Nadel des 
betreffenden Insekts befestigen. Auch kann m an das G enitale m it auf das 
K artonplättchen bei aufgeklebten Insekten leimen oder auf ein ex tra  P lä tt
chen, welches dann auf die Nadel un ter das jeweilige Insekt geschoben 
w ird. Bei in Alkohol aufbew ahrten  Tieren kom m t das G enitale m it in das
selbe Glas oder in ein kleineres, das m an in das größere einlegt. Niemals 
sollte eine separate Sam m lung von G enitalpräparaten  angelegt werden.
Eine Methode zur Serienanfertigung von G enitalpräparaten  beschreibt 
DRECHSLER. Sie w ird als „Hoherodskopf-Verfahren“ bezeichnet. Aus 
Plexiglas (Piacryl ist nach eigenen Erfahrungen ebenfalls geeignet) von 
10 m m  Stärke w ird eine quadratische P la tte  m it 165 mm K antenlänge ge
schnitten. Auf dieser w erden 5 Doppelreihen m it je 10 napfförm igen Boh
rungen von 10 mm Durchm esser und 7 mm Tiefe angebracht. Zwischen 
jeder Doppelreihe ist P latz fü r die Beschriftung zu lassen. In  den Bohrungen 
können verschiedene, fü r die G enitalpräparation erforderliche, A rbeits
gänge durchgeführt werden. Beispielsweise kann in der ersten Reihe das 
eventuelle W eichen des Tieres erfolgen, in der zweiten Reihe die M azeration 
m it Kalilauge. Eine Beschleunigung dieses Vorganges ist durch Einstellen 
der gesamten P la tte  in einen W ärm eschrank zu erreichen, wobei die Boh
rungen m it O bjektträgern bedeckt w erden müssen. Anschließend können die 
Chitin-teile zurück in die erste Reihe zum W ässern gebracht und anschlie
ßend untersucht werden. Das von DRECHSLER m itgeteilte V erfahren ra tio 
nalisiert w esentlich den A rbeitsaufw and zur Anfertigung von G enitalprä
paraten  bei größeren Serien von Insekten.
Die Rezensentin h a t dieses V erfahren zur A nfertigung von G enitalpräpa
ra ten  und zur U ntersuchung der M undwerkzeuge von K äfern angewandt. 
Um Verwechslungen völlig auszuschließen, w urden die Bohrungen je Dop
pelreihe fortlaufend num eriert, so daß pro P latte  50 U ntersuchungsplätze zur 
Verfügung stehen. Die gleiche N um erierung erfolgt bei den präparierten , 
genadelten Insekten, denen die untersuchten  Organe entstam m en. Noch grö
ßere Ü bersichtlichkeit kann  m an erzielen, wenn die Insekten außerdem  in 
gleicher A nordnung wie die Bohrlöcher der P lexiglasplatte in einer Steck
schachtel gereiht werden. Bei Insekten verschiedener H erkunft und even
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tueller Untersuchung typoiden M aterials m üssen V erwechslungen absolut 
ausgeschlossen w erden können. Es ist nach eigenen E rfahrungen nicht 
zweckmäßig, alle 100 Bohrungen fü r je ein P rä p a ra t zu nutzen. Die Ver
fügbarkeit von zwei Näpfchen für jedes P rä p a ra t gestattet bei dem wohl 
stets erforderlichen Flüssigkeitswechsel ein einfaches H antieren.

G. Förster
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